
Sitzung der Europa-Staatssekretäre 

am Montag, dem 17. Dezember 2012 um 15:00 Uhr im Auswärtigen Amt 

Referat G ll 2  Berlin, den 14.12.12 
bearbeitet von: MinR'n Kibele  HR:

TOP 10: Verschiedenes 

Federführende Ressorts: BMJ / BMWi / BMEELV 

I. Gesprächsziel: 

Mitteilung zu den jeweiligen SachständE.n. 

Votum: 

Kenntnisnahme. 

Ill. Sachverhalt: 

Unter TOP Verschiedenes wurden heute folgende Themen nachgemeldet: 

• EU-Patent: Stand der verfassungsrechtlichen Prüfung innerhalb der 

BReg (Anmeldung durch AA); BReg muss sicherstellen, dass der für 

Mitte Februar vorgesehene Term n für die Zeichnung des 

Patentgerichtsübereinkommens eingehalten werden kann. 
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Hintergrund EU-Patent:  

Der WBF-Rat hat am 10.12.2012 mit 31Ien an der verstärkten  

Zusammenarbeit teilnehmenden 25  MS Einvernehmen über das sog.  

„Patentpaket" erzielt, zu dem insbesoidere auch der Entwurf für ein 
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Übereinkommen zur Schaffung einer europäischen Patentgerichtsbarkeit  

gehörte. Im Rahmen der bei allen völkerrechtlichen Verträgen  

erforderlichen verfassungsrechtlichen Prüfung durch beide  

Verfassundsressorts hat Referat VI4 auf mehrere verfassungsrechtliche  

Schwierigkeiten aufmerksam gemacht, die vorrangig durch eine Änderung 

des Übereinkommenstextes, notfalls aber auch im Rahmen des  

erforderlichen Vertragsgesetzes nach Art. 59 Abs. 2 S. 1 GG aufgefangen  

werden können. Eine Stellungnahme des BMJ steht aus. Es ist aber 

bekannt, dass die dortige Verfassungsabteilunq — im Gegensatz zur 

federführenden Fachabteilung — die  1-iesiden Bedenken teilt: Es geht hierbei 

darum, dass das Übereinkommen eir  vereinfachtes Verfahren für seine 

Änderung vorsieht, nach dem diese einerseits mit 3/4 -Mehrheit in Kraft treten  

und andererseits ohne eine weitere Befassung der deutschen  

gesetzgebenden Körperschaften, obviohl dies auch bei 

Vertragsänderungen geboten ist. Es bleibt abzuwarten, mit welchem  

Ergebnis der Streit zwischen den Abteilungen im BMJ entschieden wird.  
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